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Gelehtes Leben
Gertraud Naber zeigf. in der Sparkassen-Galerie Frauen in vielen Facetten

Von unserem tMitarbeiter
GÜNTER RoTH

KARLSTADT Bis zum 18. Oktotler
wird die Schalterhalle der Sparkasse
in Karlstadt wieder zur Kunstgalerie.
Unter dem Titel ,,Dein Antlitz be-
rührt mich" zeigt Gertraud Naber
Frauengesichter voll Intensität und
Ausdrucksstärke.

Die seelischen Dimensionen im
Menschen - vor allem im weiblichen
- faszinieren die Künstlerin und sie
richtet dabei ihr Augenmerk auf die
Gesichter. ,,Dabei geht es ihr nicht
um Schönheit oder das malerische
Erreichen eines Ideals, sondern um
die Stärke des Ausdrucks und um das
Herauslocken und die Sichtbarma-
chung innerer menschlicher Zustän-
de". So beschrieb die Würzburger
Galeristin Angelika Stitz-Watzke die
Arbeit von Naber bei der Vernissage.
Sie will die Gesichter in vieien Facet-
ten wie Zerrissenheit, Leid, Freude,
Hingabe und Resignation unge-
schminkt in ihren Emotionen und
Charakteristiken authentisch als ge-
lebtes Leben ausdrücken.

lnspiration in Fotografien
Inspiration für ihre markanten

Köpfe findet Naber in Fotografien
aus Magazinen, Zeitungen und Zeit-
schriften. Da sind unbekannte Ge-
sichter wie das große Portmit einer
iungen, dunkelhäutigen Frau, die of-
fen und hoffnungsvoll in die Kamera
blickt, aber auch bedeutende ,,star-
ke" Frauen wie die Schriftstellerin El-
ftiedeJelinek oder Aung San Suu Kyi,
die heute umstrittene Friedensno-
belpreisträgerin.

Die in der Schalterhalle ausgestell-
ten Werke sind in Acryl gemalt, teil-
weise unter Verwendung von Krei
den und Kaffeepulver. ,,Dabei wech-
selt ein spontaner Farbauftrag mit
gestischen Pinselstrichen und ruhi-
gen Farbflächen", so Stitz-Watzke.
Dabei sind einige Arbeiten viel-
schichtig und präzise ausgearbeitet,
andere nur skizzenhaft angelegt. Un-
erwartete, mutige Farbzusammen-
stellungen lassen die markanten Ge-
sichter kaftvoll und dynamisch er-
scheinen. Dieser Ausdruck wird auch
durch kräftige Kontiaste - oft in
Schwarz und Weiß oder betonte
Konturen verstärkt. Der Wechsel von
Ebenmäßigem und Kantig-Skurrilem

hebt als Momentaufnahme die ie-
weiligen Wesenszüge hervor.
, Gebietsdirektor Peter Schmitt, der
Hausherr der Sparkasse, stellte die
Schalterhalle seiner Bank als die
ideale Galerie vor. Gerade die gezeig-
ten großflächigen Bilder kämen in
den weitläufigen Räumen bestens
zur Geltung. Zudem betonte er das
umfangreiche kulturelle Engage-

ment seines Instituts. Als amtieren-
der Bürgermeister fieute sich Theo
Dittmaier über die ,,intensiven
Kunstwerke, die leben und begeis-
terntt.

Sie eröffneten dem Betrachter die
Möglichkeit, den Geist anzuregen
und sich eigene Vorstellungen zu
dem Dargestellten zu machen. Die
musikalische Umrahmung der Ver-

nissage übernahm der junge Violi-
nist Richard Lehmann mit ein-
drucksvollem Spiel und ganz beson-
deren Interpretationen bekannter
Stticke.

Die Ausstellung von Gertraud Naber
ist bis zum 18. Oktober während der
Öffnungszeiten der Sparkasse in Schal-

terhalle zu sehen.

,;:,*l

:/.
t, "§i

. ::r rl.

' r 
r. l r r: ,.. t. !:]

!r'r! rIr,1i
Ir l j ! r . i r , r ii

Gesichter die berühren zeigt die Malerin Gertraud Naber bis zum 18. Oktober in der Schalterhalle der Karlstadter
S.parkase. lm Bild ist die Künstlerin (Mitte) und die Galeristin Angelika Stitz-Watzke sowie der Gastgeber Gebiets-
direktor Peter Schmitt. FoTo: GüNTER RoTH


